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2. Ein Beitrag zur Paläontologie der Tertiärschichten

Oberschlesiens.

Von Herrn Prof. Dr. Aug. E. Reuss in Prag.

Hierzu Taf. VIII. und IX.

Eine ebenso interessante als wichtige Bereicherung hat

die Kenntniss der norddeutschen Tertiärgebilde neuerdings

durch die im vorigen Jahre erfolgte Entdeckung von Tertiär-

schichten erfahren, die schon bei flüchtiger Betrachtung ihrer

zahlreichen Versteinerungen eine grosse Verwandtschaft mit

den Tertiärschichten des Wiener Beckens nicht verkennen

Hessen. Sie wurden von dem Prinzen von Schoenaich-Ca-

iioLATH an mehreren Punkten aufgefunden und zwar unmit-

telber dem Muschelkalk aufgelagert und von Sand- und Ge-

röllschichten bedeckt, bei Miechowitz, bei Mikultsc/ät%, nörd-

lich von Zabr%e dicht am Wege nach Biskupit%,, und weiter

östlich im Süden des Vorwerkes Wesöe.

Eine kurze briefliche Notiz darüber liest man im dritten

Hefte der Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft

von 1850. S. 1.84. Herr Prof. Bevricu hatte die Güte, mich

von dem Funde in Kenntniss zu setzen und zur näheren Un-

tersuchung der in den fraglichen Schichten enthaltenen klei-

neren Fossilreste aufzufordern, um auch in dieser Beziehung

die von ihm zugleich ausgesprochene Ansicht, dass die mehr

kalkigen Schichten von 3Iiechoivit% den Wiener Leithakalk,

die thonigen von MikuUschit% aber den Tegel repräsentiren,

zu bestätigen.

Ich habe demnach die mir übersandten Proben einer se-

nauen Untersuchung unterzogen und besonders in denen vom
erstgenannten Fundorte eine die Erwartung weit übertreffende

Menge und Mannigfaltigkeit von Petrefakten gefunden. Ich

lasse auf den nächstfolgenden Seiten zuerst ein Verzeichniss

derselben folgen, um sodann einige kurze, sich daraus erge-

bende Bemerkungen beizufügen.
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I. Die Schichten von Miechount% hinterlassen nach sorg-

fähigem Schlämmen einen kalkigen Rückstand, der dem des

Leithakalkes von Steinabninii, Enzersdorf u. s. f. im Wie-

ner Becken zum Verwechseln ähnlich ist. Es gilt dies selbst

von den darin in reicher Menge vorfindigen kleinen kugelig-

knolligen, oft selbst ästigen, aus dünnen konzentrischen La-

gen bestehenden Kalkmassen , die ich fi-ühcr für Koste von

Nulliporen ansah und als N. ramosissima beschrieb ; welche

aber nach späteren genaueren Untersuchungen grösserer Exem-

plare nichts als Kalkkonkretionen sind , deren Bildung der

der bekannten Erbsensteine ganz analog sein dürfte.

In dem Schlämmrückstande fand ich 70 Species von

Foraminiferen, 57 Bryozoen und 1 1 Entomostraceen, welche

eine nähere Bestimmung gestatteten. Eine nicht unbedeu-

tende Anzahl von Bruchstücken oder zu schlecht erhaltenen

Exemplaren anderer Species musste für den Augenblick un-

beschrieben bei Seite gelegt werden.

I* Foraminiferen.

1. Orbulina uni versa d'Okb.

D'Okbigay Foraminif. /oss. du btiss. tert. de Vieniie

1846. p. 22. t. 1./. 1.

Selten. — Auch im unteren Tegel*) von Badtti, im

*) Die Annahme so zahlreicher tertiärer Schichten, wie man sie

früher im Wiener Becken aufslellen zu müssen glaubte, lässt sich keines-

wegs vertheidigen. Nirgends kann man ihre unuiittclbare Ucberlagerung

nachweisen und grossentheils dürften sie wohl nur durch Lokalverhältnisse

bedingte verschiedene Facies eines und desselben gleichzeitig gebildeten

Schichtcnkomplcxes darstellen. Höchstens kann man drei Schichtcngrup-

pen unterscheiden , die aber auch nicht scharf von einander gesondert

sind, sondern durch zahlreiche Mittelglieder in einander vcrfliessen. Die

tiefsten Schichten bestehen aus Tegel, dem ante reu Tegel, der fast keine

Bryozoen enthält. Er wird hauptsächlich durch den Tegel von Baden

und Mollersdorf rcpräscntirt. In höhcrem Niveau liegen andere Tegel-

schichten, die sehr reich an Foraminiferen und Entomostraceen, aber arm

an Bryozoen sind, — der obere Tegel. Er nimmt schon viele Formen

aus dem Lcithakalk auf, wie z. B. Amphistegina, Ilctcrostegina, Polysto-

niella, Truncatulina, Asterigcrina planurbis u. s. w. Ilieher gehören die
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oberen von Leitersherg (Steiermark); im Salzthon von Wie-

lic%ka ; im Sande von llohitsch ; im Leithakalk von Steina-

brunti; in den Subapenninenmergeln von Siena und lebend

im adriatischen, mittelländischen und atlantischen Meere.

2. Glandulina laevigata d'Okb.

D'Orbigny 1. c. p. 29. t. 1. f. 4, 5.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Badeii und Mölkrsdorf;

oberer Tegel: Grm%mg; Salzthon: Wielic%.ka; Leithakalk:

Nnssdorf; Subapenninenthon : Siena. Lebend im adriatischen

Meere.

3. Dentalina elegans d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 45. t. 1. f. 52—56.

Nicht selten. — Unterer Tegel :
*Baden *) ; oberer Te-

gel: Felsö- Lnjn/gy (Siebenbürgen) und vom *Leitersherger

Tunnel ( Steiermark ) ; Salzthon : Wielicxka ; Leithakalk

:

*Nussdo7-/.

4. Dentalina inornata d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 44. t. 1. f. 50, 51.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden.

5. Dentalina obtusata n. sp. (Taf. VIIL Fig. 1.).

2—3 mm. lang. Massig gebogen, nicht sehr schlank, oben

zugespitzt, unten stumpf und sich nur wenig verschmälernd.

7— 10 Kammern, die ersten mit seichten linienförmigen Nä-

then ; die übrigen gewölbt und durch deutlich vertiefte Näthe

geschieden. Die erste Kammer beinahe kugelig, etwas grös-

Tegel von Gritizmg, Fehö-Lapugy, RiideJsdorf, Kralotca, vom Leilersber-

ger Tunnel u. a. m., der Salzthon von Wieliczka , und wohl auch der

bernsteinführende Sand von Lembsrg , der Sand von Pülzlemsdorf n. s. f.

Diese Tcgelschichten setzen bis in die oberste Gruppe, den Lei thak alk,
fort , mit welchem hie und da Tegellagen wechseln. Er zeichnet sich

besonders durch eine grosse Fülle von Bryozoen aus. Von Foraminife-

rcn sind Asterigerina planorbis, Polystomella crispa, Rotalina Boueana

und Akncriana, Truucatulina lobatula, Amphistegina Haueri, Heteroste-

gina costata u. v. a. in ihm gewöhnlich in grosser Menge zusammen-
gehäuft, während Lingulinen, viele Dentalinen, Marginulinen, Cristellarien,

Kobulina echinata und imperatoria u. a. ihm ganz fehlen.

*) Das dem Fundorte vorgesetzte Sternchen bezeichnet das häufige

Vorkommen der Species an diesem Orte,
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ser als die nächste ; nur zuweilen mit einer Andeutung einer

sehr kurzen feinen Spitze. — Selten.

6. Dentalina Verneuili d'Oiuj.

D'ÜRBiGN\ 1. c. p. 48. t. 2. f. 7, 8.

Nicht selten. — Unterer Tegel : Budefi.

7. Dentalina bifurcata d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 50. t. 2. f. 38, 39.

Selten. — Unterer Tegel: Baden; oberer Tegel: Felsö-

Lapugy (Siebenbürgen); Leithakalk: JSussdorf.

8. Lin gulin a rotundata d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 61. t. 2. f. 48, öl.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden.

9. Lingulina costata d'Okb.

D'Okbig^y h c. p. 62. t. 3. f. 1 — 5.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden.

10. Marginulina pedum d'Okb.

D'Okbigxy \. c. p. 68. t. 3. f. 13, 14.

Selten. — Unterer Tegel: Baden.

11. Marginulina vaginella n. sp. ( Taf. VIII.

Fig. 2.).

1,75 mm. lang. Verlängert scheldenförmig, seitlich

massig zusammengedrückt, oben schräg zugespitzt, unten

gerundet ,
glatt. Im Umriss der M. ensis liss. aus dem

Böhmischen Pläner sehr ähnlich. Man unterscheidet 8— 9

iiiedrige, wenig schräge, nicht gewölbte Kammern nur mit

Mühe ; die Näthe sind nicht vertieft, sehr undeutlich linien-

förmig. Die Jiauchseite ist viel winkliger als die Kücken-

seite, im unteren Theile des Gehäuses selbst scharf und mit

einer Andeutung eines llügelartigen Saumes besetzt. An den

Seitenflächen bemerkt man zunächst dem unteren Ende nicht

selten 2-3 kurze schräge etwas erhabene Linien. — Sehr

selten.

12. Marginulina semicostafa n. sp. (Taf. VIII.

Fig. 3.).

1,75 mm. lang. Gchäiiso länglich, scheidenförmig, ver-

hältnissmässig dick, im (^uerecimitt oben fast kreisrund, un-
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ten breit eiförmig; am oberen Ende schräg zugespitzt, am
unteren etwas schief gerundet. Nur die 4 obersten wenig

schrägen, schwach gewölbten Kammern sind durch sichtbare

Näthe geschieden. Die letzte Kammer ist glatt; auf den

nächsten 3 Kammern bemerkt man jederseits 5— 6 schmale

aber scharfe Längsrippen, die sich fast alle nur bis zur vier-

ten Nath heraberstrecken. Nur die mittlere Rippe verläuft

bis zum vorderen unteren Theile des Gehäuses. Sämmtliche

Rippen sind schräge vorwärts gerichtet und zwar desto schrä-

ger, je näher sie der Bauchseite liegen, auf welcher die vor-

dersten unter spitzem Winkel zusamraenstossen. Die Mün-

dung sitzt auf einem an der Kückenseite gelegenen gestrahl-

ten Höcker der letzten Kammer. — Sehr selten.

13. Marginulina hirsuta d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 69. t. 3. f. 17, 18.

Selten. — Unterer Tegel : Baden; oberer Tegel: Leiters-

/y^/-§w Tunnel (Steiermark); Leithakalk: Nussdorf; Subapen-

ninenmergcl : Siena. Lebend im adriatischen Meere.

14. Cr

i

Stellaria auriformis n. sp. (Taf VIIL

Fig. 4.).

2 mm. lang. Länglich, ohrförmig, oben zugespitzt, un-

ten gerundet, stark zusammengedrückt, im Umfange scharf-

winklig, Spiral eingerollt. 8 ziemlich schmale dreieckige,

sehr wenig gewölbte, durch schwach vertiefte Näthe geson-

derte Kammern. Die Mundfläche der letzten stark gewölbt.

Die Nabelgegend etwas vertieft. Die Mündung steht auf

einem spitzigen gestrahlten Höcker. In der Umgebung des

Nabels und am Rande der zwei letzten Kammern bemerkt

man gewöhnlich einige kleine runde Knötchen. — Sehr

selten.

15. Cri Stellaria inops n. sp. (Taf VHL Fig. 5.).

0,6 mm. lang. Eiförmig, stark gewölbt, oben kurz zu-

gespitzt, unten gerundet, im Querschnitt sehr breit eiförmig,

fast rund. Nur 4 grosse dreieckige , etwas gewölbte Kam-
mern mit schmalen seichten Näthen. Die Mundfläche der

letzten Kammer niedrig, aber breit, beinahe halbmondförmig,
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gewölbt. Oberfläche glatt. Die Alündung gestrahlt, auf der

Endspitze der letzten Kammer. — Sehr selten.

16. liobulina angulata n. sp. (Taf. VJJI. Fig. 6.).

0,9— 1 mm. im Durchmesser haltend. Linsenförmig zu-

sammengedrückt, im Umfange eckig und scharfwinklig, ohne

Nabel, glatt. 7 dreiekige flache Kammern mit geraden, sehr

wenig erhabenen Nathlinien. Die Mundfläche der letzten

Kammer schmal, seitlich zusammengedrückt, in der Mitte

einen gerundeten Längskiel bildend. — Sehr selten.

17. Kobulina cultrata d'Okb.

D'Okbigny l c. p. DG. t. 4. f. 10—13.

Gemein. — Unterer Tegel :
* Heiden; oberer Tegel: Felsö-

Laimgy (Siebenbürgen); Leithakalk: *Aussdorf; Subapenni-

nenmergel: Siena. Lebend im adriatischen Meere.

18. Eobulina ornata d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 98. t. 4. f. 16, 17.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden.

19. Kobulina calcar d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 99. t. 4. f. 18—20.

Ziemlich gemein. — Unterer Tegel : Baden : oberer Te-

gel: *Rudehdorf (Böhmen), Fcls'ö-Lapugy (Siebenbürgen);

Subapenninenmergcl : Sie7ia. Lebend im adriatischen Meere.

20. Kobulina echinata d'Orb.

D'Okbigny 1. c. p. 100. t. 4. f. 21, 22.

Gemein. — Unterer Tegel: Baden; Subapenninenmer-

gcl: Siena. Lebend im adriatischen Meere.

21. Kobulina simplex d'Okb.

D'Okbig.ny 1. c. ]). 102. t. 4. f. 27, 28.

Sehr gemein. — Unterer Tegel : Baden; Sand: Lemherg.

22. Kobulina intermedia d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 104. t. 5. f. o, 4.

Sehr gemein. — Unterer Tegel: liaden; Salzthon: Wie-

lic%kai Leithakalk: Aussdorf; Subapcnninensiind: CastelV

urquato.

23. Kobulina imperatoria d'Okb,

D'Okbigny 1. c. p. 104, t. 5. f. 5, 6.
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Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden; oberer Tegel

:

Felsö-Lapugij (Siebenbürgen); Subapenninenmergel: Sie?ia.

24. Nonionina communis d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. lOG. t. 5. f. 7, 8.

Sehr selten. — Oberer Tegel: Grm%ing; Salzthon: Wie-

liczkii; Leithakalk: *IStissdorf -,
miocäner Grobkalk :

*Bor-

deaux; Subapenninenmergel: Siena, Astrupp. Lebend im

adriatischen Meere.

25. Nonioniua Boueana d'Ohb.

D'Orbigny 1. c. p. 108. t. 5. f. 11, 12.

Selten. — Unterer Tegel: MöUersdorf; oberer Tegel:

*Gnn%ing, Riidelsdorf (Q'6\iincx\)-, Salzthon: WieUc%ka\ Sand:

Ro/ätsch; Leithakalk: Nussdorf, Enxersdorf\ Subapenninen-

schichten: *CastelV argiiato, Astrupp.

2G. Nonionina Soldanii d'Okb.

D'Orbigny 1. c. p. 109. t. 5. f. 15, IG.

Selten, stets sehr klein. — Unterer Tegel: *Baden,*Möl-

lersdorf\ oberer Tegel: *Grin%ijig,*J(udehdor/, Felsö-Lupugij;

Salzthon: *Wieltc%ka: Sund: Ro/iitsc/i ; Ijeithnkiük : Aussdor/,

Enzersdorf ^ Freihä/il (Steiermark); Subapenninenschichten:

CasteW arquato, Siena, Astrupp.

'11. Nonionina bulloides d'Obb.

D'OiiBiGNY 1. c. p. 107. t. 5. f. 9, 10.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Müllersdorf, artesiseher

Brunnen in Wien; oberer Tegel: Grinxing , Fehö-Lapvgy

;

Salzthon: Wieliczka; Leithakalk: Nussdorf; Subapenninen-

schichten : CasteW arquato, Siena.

28. Polystomella Fichteliana d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 125. t. 6. f. 7, 8.

Sehr selten. — Oberer Tegel: *Grin%ing, Rudclsdorf,

Fels'ö-Lapugy ; bernsteinführcnder Sand von Lemherg ; Salz-

thon: Wieliczka; Leithakalk: Niissdorf, *Enzersdorf, Kostel

(Mähren), TfÄrrsrng- (Steiermark) ; Subapenninensand: CasteW

arquato.

Zelts, cl. (i.gCMl.ties. III. '.i. 12
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29. Polystomella Ungeri Rss.

Reu.ss Denkschriften d. k. Akad. d. Wissensch. zu

Wnm. 1850. I. p. 369. t. 48. f. 2.

Sehr selten. — Bernsteinführender Sand von Lemberg;

Leitliakalk: TFarxing und St Nikolai (Steiermark), En-

zersdorf.

30. Polystomella crispa Lamk.

D'Orbigny 1. c. p. 125. t. 6. f. 9—14.

Aeusserst gemein. — Unterer Tegel: ßaden, artesischer

Brunnen in Wien; oberer Tegel: *Griii%ing , *Rudehdorf.

Kraloiva (Ungarn); Sand: Rohitsch, Pöt%leinsdorf\ Salzthon

:

Wielicz/ca ; Leithakalk : *A\issdor/', *£nzersdor/', *Steinabrnnn
;

*Kostel und *yikolsburg (Mähren) ;
*Freibühl, * Wur%ing und

*St. Nikoldi (Steiermark); mioeäner Grobkalk: Bordeaux;

Subapenninenschichten : *CasteU arquato, Siena, Lebend im

adriatischen, mittelländischen und atlantischen Meere.

31. Rotalina Boueana d'ükb.

D'Oküignv 1. c. p. 152. t. 7. f. 25—27.

Aeusserst gemein. — Unterer Tegel: *Baden; oberer

Tegel: Grinzing; Salzthon: Wieliczka ; Leithakalk: *Nuss-

dorf, En%ersdor/, Kostel (Mähren). Lebend im adriatischen

Meere.

32. Rotalina Sehr eiber si u'Okb.

D'Orui(;ny 1. c. p. 154. t^8., f. 4—G.

Sehr selten. — Unterer Tegel: *ßa(/ew, Möllersdorf,

Wien: oberer Tegel: lludelsdorf {V>(A\n\QXi')\ Leithakalk.

•

*]Stasdorf.

33. Rotalina Soldanii d'Oijb.

D'üiiiüCAY 1. c. p. 155. t. 8. f. 10— 12.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Jiaden: oberer Tegel:

Grinxing , FehöLnpngy (Siebenbürgen), Orlau (Mähren);

Leithakalk : Nussdorf; Subapenninenmergel : Sicna. Lebend

im adriatischen Meere.

34. Rotalina Akneriana d'Obu.

D'Okbk.ny 1. c. p. 15G. t. 8. f. 13— 15.

Gemein. — Bernsteinführender Sand: Lrniherg: Leitha-
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kalk: *Nussdorf, *Wu/%tng; Subapenuinensand: CastelV ar-

quato.

35. E-otalina cryptompliala Rs.s.

Reuss Denkschr. d. k. Akad. d. Wissens, zu Wieii.

1850. I. p. 371. t. 47. f. 2.

Sehr selten. — Oberer Tegel: *Rudelsdorf {ViXi\\vi\m),

Grinxing ; Salzthon: Wieliczka
-,
Leithakalk: Emersdorf,

36. liotalina Dutemplei d'Okk.

D'Okbigny 1. c. p. 157. t. 8. f. 19—21.

Ziemlich häufig. — Unterer Tegel: *Buden, *Jlöllers-

dorf\ oberer Tegel: Grin%ing, Leitersdorfer Tunnel (Steier-

mark), Rudelsdorf (Böhmen), Felsö-Lapugy (Siebenbürgen)

;

Salzthon: Wielicxka; Sand: Ro/ätsch, Lemherg; Lcithakalk:

*Nussdorf, *En%ersdorfy Steinabrun7i , /"mÄ/V/i/ (Steiermark)

;

Subapenninensand : CasfeW arqiiato.

37. Rotalina Brongniarti d'Okk.

D'Okbigny 1. c. p. 158. t. 8. f. 22-24.

Sehr selten. — Unterer Tegel: *Bade?i; oberer Tegel:

Grinxmg; Leithakalk: *Nussdor/, Enzersdorf; Subapenninen-

schichtcn : CastelV arquato, Siena. Lebend im adriatischen

Meere.

38. Globigerina diplostoraa Rss.

Reüss 1. c. L p. 373. t. 47. f. 9, 10; t. 48. f. 1.

Aeusserst selten. — Unterer Tegel: * Raden., Möllers

-

dorf: oberer Tegel : *Grmzing, Orlau (Mähren) , Feh'6-La-

//?/^7/ (Siebenbürgen); Sand: Rohitsch: Leithakalk: ISiissdorf,

En%ersdorf, Eichkogel bei Gumpoldskirchen, Wur%ing (Steier-

mark).

39. Globigerina triloba Rss.

Reuss 1. c. I. p. 374. t. 47. f. 11.

Gemein. — Unterer Tegel: * Baden, Möllersdorf -,
obe-

rer Tegel : *Grmzmg, *Orlau (Mähren), *Leitersherger Tunnel

(Steiermark), '^Felsö-Lapugy (^^\(^Q.x\)aüxgQn)\ Salzthon: Wie-

lic%ka\ Sand: *Rohitsch; Leithakalk: Wurzing und *St. Ni-

kolai (Steiermark), Steinahrunn, En%ersdorf\ Subapenninen-

schichten: * CastelV arquato, Sie7ia, Astmpp.

12*
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40. Truncatulina Boueana d'Okh.

D'Oi{Iji(;ny 1. c. p. IGl). t. 9. f. 24- 2Ö.

Sehr selten. — Unterer Tegel: MöUersdorf; oberer

Tegel: lludelsdorf , Fclsö - Lapugtj : Salzthon : TFüliczia;

Leithakalk : Nnssdor/, FreihiUd, Enzersdorf; Subapenninen-

sand : CusteW arquato.

41. Truncatulina lobatula d'Orb.

D'Okbigny 1. c. p. 1G8. t. 9. f. 18—23.

Nicht selten. — Oberer Tegel: *Grin%ing , Rudelsdorf;

Salzthon: Wielic%ka; bernsteinf'ührender Sand: *]^emberg;

Leithakalk : *JS'ussdorf, Steinahrunn, Gumpoldskirchen, *En%ers-

dorf, Kostet und ISikohhurg (Mähren), *lFurzifig und *SY.

ISikolai (Steiermark); Subapenninenschichten: ^Castell' ar-

quato, Siena. Lebend im adriatischen Meere.

42. Anomalina badenensis d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 171. t. 10. f. 1—3.

Wegen der grossen Seltenheit und des nicht vollkom-

menen Erhaltungszustandes bleibt die Bestimmung etwas zwei-

felhaft. — Unterer Tegel: liaden ; oberer Tegel: Grmzing

Leitersberger Tunnel.

43. Anomalina austriaca d'Orb.

D'Orrigny 1. c. p. 172. t. 10. f. 4— 9.

Sehr selten. — Oberer Tegel : Grin%ing ; Salzthon : Wie-

lic%ka; Leithakalk: Nussdorf.

44. Rosalina obtusa d'Orb.

D'Orrigny 1. c. p. 179. t. 11. f. 4—6.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Baden: oberer Tegel:

Grin%hig, Rudelsdor/' (Böhmen), 0/-/«^ (Mähren); Salzthon:

Wt'eliczka; Leithakalk: Sussdorf, En%ersdorf, St. Nikolai

(Steiermark) ; Subapenninensand : CasleW arquato.

45. Bulimina aculeata Czizkk.

Reuss Denkschr. d. k. Akad. d. "Wiss. zu Wien 1850.

L p. 374. t. 47. f. 13.

Sehr selten. — Oberer Tegel: Grmzing, liudelsdorf;

Salzthon: Wielicxka; bernsteinlührender Sand: Lemberg

;
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Leithakalk: Eichkogcl bei Gumpoldsh'rchen : Subapenninen-

sand: CastelV arqiiato.

46. Uvigerina striatella n. sp. (Taf. VIII. Fig. 7.).

0,5^— 0,7 mm. lang. Eiförmig, ziemlich bauchig, unten

stumpf zugespitzt , am oberen Ende mit kurzer ungelippter

Mündungsröhre. Kammern gewölbt. Die Näthe mit Aus-

nahme der untersten vertieft , aber schmal. Die Oberfläche

mit gedrängten feinen, oft gebogenen und gespaltenen erha-

benen Streifen bedeckt. — Sehr vereinzelt.

47. Uvigerina pygmaea d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 190. t. H. f. 25, 26.

Die nicht seltenen Exemplare weichen nicht unbedeutend

von der typischen Form ab, w'as aber bei der grossen Ver-

änderlichkeit der Uvigerinen überhaupt in den Dimensionen

und der Skulptur zu einer spezifischen Unterscheidung nicht

hinreichen dürfte. Sie sind alle kürzer und verhältnissmäs-

sig dicker; die nicht sehr zahlreichen scharfen Rippen ragen

stark hervor und lassen mitunter die obere Hälfte der letzten

Kammer frei.

Unterer Tegel: *Baden, *J\Jöllersdorf; oberer Tegel:

Grinzing, Orlau, Felsö-Lapugy ; Salzthon: Wielicxkw, Sand:

Rohitsch; Leithakalk: *Nussdorf, Freibiihl', Subapenninen-

mergel: Siena, Lebend im adriatischen Meere.

48. Uvigerina asperula Czizek.

U. asperula und U. Orbignyana Czizek in Haidin-

ger's naturwissens. Abhandl. 1848. II. p. 146, 147.

t. 13. f. 14—17.

Nicht selten. — Unterer Tegel: Baden \ oberer Tegel:

Felsö-Lapugij ; Salzthon: *Wielic%ka.

49. Verneuilina spinulosa Rss.

Reuss 1. c. I. p. 374. t. 47. f. 12.

Sehr selten und immer grösser, als die Exemplare von

andern Fundorten. Die Stacheln der gekielten Seitenränder

sind an den gewöhnlich abgerollten Exemplaren nur selten

wahrzunehmen.

Oberer Tegel: Grin%ing, Rudelsdorf; Leithakalk: Nuss-
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dorf, En%ersdorf, lVt/r%tng; Subapenninenschicliten: CastelF

arquato, Astrupp.

50. Cla vuli na coram unis d'Okb.

D'Okisu.ny 1. c. p. 196. t. 12. f. 1, 2.

Selten ; stets kleiner, als die ty})ische Form ; die einzel-

nen Kammern sehr unregelmässig , abwechselnd auf einer

Seite höher als auf der andern, so dass sie dem Gehäuse

das Ansehen eines Enallostegiers geben. Es kommen solche

anomale Formen jedoch auch unter den typischen der um-
hegend von Wien vor.

Unterer Tegel: *Bftden, *Möllersdorf -. oberer Tegel:

Felsö-Lapugij, Orlau, Leitersherger Tunnel ; Salzthon : Wie-

liczka; Subapenninenschichten : CastelV arquato , Astrupp.

Lebend im adriatischen und mittelländischen Meere.

51. Cassidulina oblonga ßss.

Reu8S 1. c. I. p. 376. t. 48. f. 4.

Sehr selten. — Oberer Tegel: Grinzing, Felsö-Lapugi/;

Salzthon: Wieliczka; Tegel im Leithakalke: Eichkogcl hei

Gu7tipoldskirche7i.

52. Ehrenbergina serrata Rss.

Reuss 1. c. L p. 377. t. 48. f. 7.

Sehr selten. — Unterer Tegel : Bade?i.

53. Asterigerina planorbis d'Okb.

D'Okbigay 1. c. p. 205. t. 11. f. 1—3.

Sehr selten. — Oberer Tegel: *Griming, Felsö-Lapugy

(Siebenbürgen), Orlau (Mähren), Leitersberger Tunnel (Steier-

mark) ; bernstciuführender Sand : Lemherg ; Salzthon : Wie-

lic%ka ; Leithakalk : *Aussdor/, *En%crsdorf, *Kostel und *M-

kolshurg (Mähren), St. Nikolai und * fJlirzing (Steiermark);

Subapenninenschichten: Kassel, Astrupp, Siena, *Castell' ar-

qtiato.

54. Amphistegina Haueri d'Ork.

D'Oki{1(,>y 1. c. p. 207. t. 12. f. 3—5.

Aeusserst gemein. — Unterer Tegel: Möllersdorf {^ehv

selten); oberer Tegel: *Grinzing; Salzthon: Uieliczka (sehr

selten); Leithakalk: '^Aussdorf, *En%ersdorf, *Garschenthal,
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*Kostet und *Nikolshurg (Mähren), *St. Nikolai und *Wur-
%ing (Steiermark), *Mörl)isc/i {Ungarn)', Subapeuninenschich-

ten: Bünde, Casteir arquato.

55. Amphistegina mammillata d'Orb.

D'Orbigxy 1. c. p. 208. t. 12. f. 6—8.

Selten. — Oberer Tegel: Grin%ing; Lcithakalk: *Nuss-

doif.

56. Amphistegina rugosa d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 209. t. 12. f. 9—11.

Sehr selten. — Leithakalk: Nussdorf.

57. H eterostegina costata d'Orb.

D'Okbigny 1. c. p. 212. t. 12. f. 15—17.

Aeusserst gemein. — Oberer Tegel: *Griji%ing, Rudels-

dorf ; Salzthon: Ifieliczka; Leithakalk: *Nussdorf, En%ers-

dorf, Steinabrunn, * Wurzing (Steiermark) ; miocäne Tertiär-

schichten: Dax.

58. Globulina aequalis d'Orb,

D'Orbigny 1. 0. p. 227. t. 13. f. 11, 12.

Selten. — Oberer Tegel: Rudelsdorf\ Saud: Pötzlcins-

dorf, Lemberg ; Leithakalk: Nussdotf, Kostet; Subapenninen-

sand: CastelF arquato.

59. Globulina spinosa d'Orb.

D'Orbiginy 1. c. p. 230. 1. 13. f. 23. 24.

Selten. — Oberer Tegel: Gri?i%ing; Leithakalk: *Nuss-

dorf, En%ersdorf\ gelber Subapenninenmergel : Castelf ar-

quato.

60. Guttulina austriaca d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 223. t. 12. f. 23—25.

Sehr selten. — Unterer Tegel : Baden, Mötlersdorf; obe-

rer Tegel : Grin%ing ; Salzthon : Wieticxka ; Leithakalk

:

Nussdorf; gelber Subapennineusand: Castett arquato.

61. Guttulina problema d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 224. t. 12. f. 26—28.

Sehr selten. — Unterer Tegel : Mötlersdorf; oberer Te-

gel: Grin%ing; bernsteinführender Sand : Lemberg; Salzthon:

Wielic%ka; Leithakalk: Nussdorf, ffurzifig; Subapenninen-
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schichten: Kassel, Steiia, CastelV arquato. Lebend im adria-

tischeii Meere.

G2. Polymorphina digitali s d'Ork.

D'Okük.ny 1. c. p. 233. t. 14. f. 1—4.

Ziemlich häufig. Mit den typischen Exemplaren kom-

men kürzere und breitere vor, die aber in den übrigen Merk-

malen ganz übereinstimmen. — Oberer Tegel : Riidebdorf

(Böhmen), Felsö-Lapugij (Siebenbürgen); Leithakalk: *Xuss-

(lorf, Wurzing und *Freibiihl (Steiermark).

03. Virgulina Schreibersana Czizek.

CzizEK in Haidinger's naturwissensch. Abhandl. 1848.

IL p. 147. t. 13. f. 18-21.

Acusserst selten. — Unterer Tegel: linden; oberer Te-

gel: Gri/izing; Rudelsdorf, Felsö-Lupiigt/; bernsteinf'ührender

Sand: Leinherg\ Salzthon: IVieliczka', Leithakalk: Enzers-

dorf; Subapenninenschichten : Astn/pp^ CastelV arquato.

04. Grammostomum (Valvulina) dilatatum n. ep.

(Taf. VIII. Fig. 8.).

0,9— 1 mm. lang. Breit ciförmig-rhombuidal, von vorne

nach hinten zusammengedrückt, in der Mitte am dicksten und

gegen die scharfwinkligen Ränder sich allmälig abdachend.

Kammern breit , aber niedrig, nicht sehr schief. Näthe nur

wenig ausgesprochen. Das obere und untere Ende des Ge-

häuses stumpf; seine Oberfläche mit feinen Punkten bedeckt.

Die Mündung eine breite enge Querspalte am Gipfel der

letzten Kammer. — Aeusserst selten.

05. Text ularia carinata d'Orb.

D'Okbig.ny 1. c. p. 247. t. 14. f. 32—34.

Selten. — Unterer Tegel : Baden, *Möllersdorf; oberer

Tegel : *Grinzing, *Rudelsdorf, * Felsö-Lapugy, Leitersherger

Tunnel; Salzthon: \Vielic%ka\ Lcithakalk: *iSussdorf\ Sub-

apenninenschichten : Astrupp^ Siena. Lebend im adriatischen

Meere.

60. Textularia pala Czizek.

CzizEK in Haiüiisger's natuvwissens. Abhandl. 1848.

U. p. 148, t. 13. f. 25—27.
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Selten. — Unterer Tegel : Hadert, Möllersdorf \ oberer

Tegel: Grin%ing, Fehö-Laimgi/; Salzthon: Wieliczka-, Leitha-

kalk : Nussdorf, En%ersdorf, Steinabrunn , Mkolshurg ; Sub-

apenninenschichten : Bünde, *VastelV arquato.

67. Textularia deperdita d'Okb.

D'Okbigny 1. c. p. 244. t. 14. f. 23—25.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Möllersdorf \ Salzthon:

Wielic%ka ; Leithakalk : JSussdorf.

68. Textularia Mayeriana d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 245. t. 14. f. 26—28.

Gemein.:— Unterer Tegel: Baden; Salzthon: Wtelic%ka\

Lcithakalk: Nussdorf Kostel; Subapenninenschichten: Astrupp,

*Castell' arquato.

69. Textularia subangulata d'Orb.

D'Orbiglny 1. c. p. 247. t.^ 15. f. 1—3.

Sehr selten. — Unterer Tegel: Möllersdorf \ Salzthon:

Wielic%ka', Leithakalk: '^'JSussdorf.

70. Sphaeroidina austriaca d'Orb.

Reu8S Denkschr. d. k. Akad. der Wissens, zu Wien.

1850. L p. 387. t. 51. f. 3—19.

Sehr selten. — Unterer Tegel : Haden., Möllersdorf\ obe-

rer Tegel: Grin%ing, liudelsdorf, Orlau, Leitersdorfer Tun-

nel, Felsö-Lapugy; Salzthon: '^ Wielicxka; Leithakalk: *l\uss-

dorf

II. Ilryozoen.

1. Cellaria marglnata Rss.

Reuss in HaIdinger's naturwissensch. Abhandl. 1848.

II. p. 59. t. 7. f. 28, 29. — Glauconome marginata

GoLDF. Fetref. Germ. I. p. 100. t. 36. f. 5.

Sehr gemein. — Auch im Leithakalk von JSussdorf, Ei-

senstadt, linst, Mörhisch, En%ersdorf Sfeitiabrunn ; im gelben

Subapenninensand von Castell' arquato, im Steinsalz von Wie-

lic%ka\ im Crag von Suff^olk und Walton on the ]Sare\ in

den Subapenninenmergeln von Astrupp, Freden, Diekhoh und

Luithorst.
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2. Cellaria Michelini Rss.

Eeüss 1. c. p. 61. t. 8. f. 1, 2.

Ziemlich häufig. — Leithakalk : Nussdor/, Garschenthal,

Kostel (Mähren), Wur%ing, St. Nikolai, (hossing und Kalen-

herg (Steiermark), Eisenstadt, Rust und Mörhisch (Ungarn);

Steinsalz : Wielicnka.

3. Vincularia cuculla t a Rs.s.

Cellaria cucullata Reuss 1. c. p. 60. t. 7. f. 31.

Ziemlich selten. — Leithakalk: Mörhisch und Eisenstadt

(Ungarn), Grossing, Wurzing und <SV. IS'ikolai (Steiermark).

4. Vaginopora polystigma Rss.

Reuss 1. c. p. 73, 74. t. 9. f. 2.

Nicht selten. — Leithakalk: Steinahrun7i (OesteiTcich),

Kostel (Mähren), Eisenstadt , Mörhisch und Kroishach (Un-

garn), JVurzing und *S7. Äikolai (Steiermark).

5. Vaginopora geminipora Rss.

Reuss 1. c. p. 74. t. 9. f. 3, 4.

Bruchstücke ziemlich häufig. — Leithakalk : Nussdorf

bei Wien, Eisenstadt vmd Mörhisch (Ungarn), Grossi?ig (Steier-

mark) ; Steinsalz : Wieliczka.

6. Eschara macrochila Rss.

Reuss 1. c. p. 65, 66. t. 8. f. 14.

Sehr seltene kleine Bruchstücke. — Leithakalk von Ei-

senstadt in Ungarn.

7. Eschara punctata Phil.

Philippi Beitr. zur Kcnntn. d. Tcrtiärverst. d. nord-

westl. Deutschlands p. 38. t. 1. f. 19. — Reuss 1. c.

p. 69. t. 8. f. 25.

Sehr selten. — Leithakalk : Kostel, Wurxing, Eisenstadt,

Mörhisch-, Subapenninenmergel: Diekhoh; Crag von SiiJ'olk.

8. Eschara stichopora n. sp. (Taf. VIII. Fig. 9.).

Aehnlich der E. syringopora Rss. 1. c. p. 68. t. 8. f. 23.

Kleine zusammengedrückte Stämmchen mit in regelmässigen

alternirenden Längsreihen stehenden halbcylindrischen massig

gewölbten Zellen, die im obersten Theile , der die grosse

runde, von einem wulstigen Rande umgebene Mündung trägt,
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am meisten vorragen. Sie sind durch breite nicht sehr tiefe

wellenförmige Längsfurchen äusserlich gesondert. Unter der

Mündung steht eine kleine runde Nebenpore; zuweilen auch

zu jeder Seite der Mündung unmittelbar auf dem sie umge-

benden Rande eine noch viel kleinere. Die äussere Zellen-

wand trägt jederseits 1-^2 ziemlich regelmässige Längsreihen

kleiner runder Grübchen. — Sehr selten.

9. Eschara varians Rss.

Eeuss 1. c. p. 70. t. 8. f. 30, 31.

Bei jüngeren Zvveigchen sind die Zellen äusserlich durch

deutliche, selbst ziemlich tiefe Furchen geschieden. Nur an

alten Aesten verschwindet diese Trennung fast ganz. Ein

solcher Zweig ist 1. c. f. 30. dargestellt.

Häufig. — Lcithakalk: Eisetistadt (Ungarn), Nussdorf,

Emersdorf (Oesterreich), Kalenherg (Steiermark).

10. Eschara polystomella Kss.

Reuss 1. c. p. 70. t. 8. f. 27, 28.

Nicht selten. — Leithakalk: JSussdoi'f, Steinahunn, Ka-

lenherg, Grossing, Eisenstadt, Mörhisch ; Steinsalz : Wielicxka.

11. Eschara obesa Rss.

Reuss I. c. p. 68. t. 8. f. 21.

Selten. — Leithakalk: Nussdorf.

12. Bicellaria granulifera.

Bactridium granuliferum Reuss 1. c. p. 56. t. 9. f. 6.

Oft sind die Höcker nicht so stark entwickelt, als an

manchen der österreichischen Exemplare. Gewöhnlich be-

merkt man nur zwei sehr kleine Körner, eines am äusseren,

das andere am inneren Rande.

Nicht selten. — Leithakalk : Nussdorf, Enzersdorf, Stei-

nahrunn (Oesterreich), Kostel (Mähren), (zrowm^- (Steier-

mark), Eisenstadt, Mörhisch, Rust (Ungarn); Steinsalz: Wie-

lic%ka
;
gelber Subapenninensand : CastelV arquato,

13. Bicellaria elliptica.

Bactridium ellipticum Reuss 1. c. p. 56. t. 9. f. 7, 8.

Nicht selten. — Leithakalk: ]Sussdorf\ oberer Tegel:

Felsö-Lapugi/.
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i4. Retepora Riibeschi Rss.

.,,,1) .]. Reuss 1. c. p. 48. t. G. f. 35—37.

Bei der 1. c, gegebenen Beschreibung ist zu berichtigen,

dass die Nebenporen nicht senkrecht spaltenl'örraig, sondern

rundlicii sind. Die vertikalen Linien sind nur sehr selten

wahrzunehmen. Auch an der lebenden R. cellulosa ist solch'

eine Nebenpore vorhanden.

Sehr gemein. — Leithakalk: Ai/ssdorf, Ste/'nabn/nn.

15. M e m b r a n i p r a r o b u s t a Rss. (Taf.VIIL Fig. i 0.)

Die ziemlich grossen Zellen stehen in alternirenden aus-

strahlenden Reihen , sind breit elliptisch und fast kreisrund,

in ihrer ganzen AVeite geöiFnet, tief. Die ziemlich dicken

Scheidewände tragen am oberen Rande eine feine Längsfurche.

Selten. — Leithakalk: Btsc//o/swart {Mähren) , Kalen-

herg (Steiermark).

16. Membranipora appendiculata.

Cellepora appendiculata Relss 1. c. p. 96. t. 11. f. 22.

Sehr selten. — Leithakalk: Eisenstadt.

17. Membranipora loxopora (Taf. VIII. Fig. 11.)

Cellepora loxopora Reuss 1. c. p. 97. t. 11. f. 24.

(pessima).

Die Zwischenwände der langelliptischen Zellen sind sehr

schmal und tragen nur am schmäleren Ende der Zelle, wo

sie etwas breiter werden, eine zarte Längsfurche. AV^o je

3—4 Zellen zusammenstossen, steht auf der breiteren Zwi-

schenwand eine schräge, bald rechts, bald links gerichtete

schlitzförmige Nebenpore.

Selten, auf Pectenschalen aufsitzend. — Lcithakalk: Ei-

senstadt \ Sand von Satschan bei Austerlitz.

18. Cellepora globularis Bkünn.

Reuss 1. c. p. 70. t. !). f. 11— 15.

Häufig. — Ueberall im Leithakalk. Steinsalz : }Viclic%ka
;

Subapcnninensand: CasteW anjuato; Mergel von Astrupp bei

Üsnuhriick.

19. Cellepora (Discopora) angulosa Rss.

Reuss 1. c. p. 93. t. II. f. 10.
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Nicht selten. — Leithakalk: Nussdorf, Steinabrumi, En-

%ersdorf (Oesterreich), Kostel, Hischofswart (Mähi'en), Wur-

%ing, Freibiihl, Kalefihe?-g, Reiche7iburg (Steiermark), Gross-

hoßiin, Kroisbach (Ungarn); Nummilitenmergel von N6mtift

(Steiermark).

20. Cellepora (Discopora) tenella Ess. (Taf. VIII.

Fig. 12, 13.).

Reuss 1. c. p. 94. t. 11. f. 16.

Die Entdeckung zahlreicherer Exemplare, besonders im

Leithakalk von Kostel und En%ersdorf, giebt eine Gelegen-

heit, die Beschreibung dieser Species zu vervollständigen und

zum Theil zu berichtigen. Die Form der Zellen -wechselt

wahrscheinlich nach dem verschiedenen Alter ungemein, so

dass man die Extreme sehr leicht für verschiedene Species

halten kann, wenn nicht eine zahlreiche Reihe von Zwischen-

formen zur Vergleichung zu Gebote steht. Die Figur 1. c.

t. 11 f. 16. stellt ein solches Extrem dar.

Bei andern Exemplaren verschwindet die die Zellen

trennende erhabene Zwischenwand allmälig, so dass bald nur

stellenweise eine Andeutung vorhanden ist, bald aber auch

jede Spur davon fehlt. Ihre Stelle nimmt nun eine sehr

schmale Längsfurche ein, die aber auch manchmal kaum be-

merkbar ist (Taf. VIII. Fig. 13.). Die Zellenwand ist ge-

wöhnlich ganz flach, nur selten etwas gewölbt. Die runde,

unten in einen sehr kurzen breiten Spalt verlängerte Mün-

dung ist bald eingesenkt, ohne Randwulst, (Taf. VIII. Fig.

13.), bald wieder von einem ziemlich breiten, aber wenig er-

habenen gerundeten Rande umgeben (Taf. VIII. Fig. 12.).

Sehr oft ist gar keine Nebenpore vorhanden (Taf. VIII-

Fig. 13.); öfters steht wieder eine schmale schlitzförmige

Nebenpore auf dem Zellenbauche unter der Mündung (Taf.

VIII. Fig. 12. und 1. c. t. 11. f 16.), und zwar entweder

unmittelbar auf der flachen Zellenwand oder aufeinem Höcker;

oder man bemerkt eine kleine rundliche Nebenpore hart zur

Seite der Mündung (Taf. VIIL Fig. 12.).

Selbst die Punktirung der Zellenoberfläche wechselt; sie
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ist bald gröber, bald feiner, bald mit entferntem, bald mit

gedrängtem, stets ungleichen Grübchen, stets aber so tief,

dass die Zellenwand dazwischen wie mit kleinen Höckern

besäet erscheint.

Die I.e. t. 10. f IG. abgebildete C. tegulata Rss. (p. 86.)

von Nussdo?/ gehört ebenfalls hieher. Es ist eine flache

Varietät ohne Nebenporen, mit Randwulst um die Mündung,

die durch Abnutzung rund erscheint.

Selten. — Leithakalk: E7i%ersdorf, Steinahrun?i , Auss-

dorf, Kostet, Eisenstadt, Kroishach.

21. Celle pora (Escharina) cryptostoma R.ss. (Taf.

IX. Fig. 14.).

Einflicher Ueberzug, aus kleinen ovalen, stark gewölb-

ten, fast walzigen Zellen bestehend. Die Zellenwand ver-

längert sich nach oben in ein kurzes Hörn, welches die bei-

nahe runde, nicht sehr grosse Mündung fast ganz verdeckt,

so dass sie nur von oben her sichtbar wird. Zuweilen ist

das Hörn grösser als in der Abbildung; öfters auch an der

Spitze durchbohrt.

Selten. — Leithakalk: Kostet, Garschaühal.

22. Cellepora (Escharina) serrula ta R.ss.

Reüss 1. c. p. 85. t. 10. f 12.

Sehr seltene Bruchstücke. — Leithakalk: Eisc?istadt.

23. Cellepora (Escharina) incisa.

Eöchara incisa M. Edwards (J?in. d. sc. mit. leSer.

Zoot. 'VI. t. ü. f 2. — Mitui-Liis Iconogr. zoophyt.

p. 328. t. 78. f. 7.).

Cellepora goniostoma Reuss 1. c. ]). 87. t. 10. f. 18.

Sehr seltene Bruchstücke. — Leithakalk: Eisenstadt,

Steinabrunn. Nach Michei.kn bei Doue und Thorigtie' in

Frankreich und bei Sndbourne in England.

24. Cellepora (Escharina) Poppelacki R.ss. (Taf.

IX. Fig. 15.).

Einschiclitigcr Ueberzug. Zellen elliptisch - eiförmig,

massig gewölbt, mit ziemlich grossen unregelmässigen Grüb-

chen bedeckt. Mündung endständig, gross, rund, von einem
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schmalen erhabenen Saume ringförmig eingefasst. An man-

chen Zellen findet man in der Mitte der Zellenwand eine

Andeutung einer grössern Pore.

Sehr selten. — Leithakalk: Kostet.

25. Cellepora (Escharina) scripta Ess.

Reuss 1. c. p. 82. t. 9. f. 28.

Selten. — Leithakalk: Nussdorf, Steinahrunn (Oester-

reich), St, JSikolai, Kalenherg (Steiermark), Eisenstadt (Un-

garn); Subapenninenmergel : Doberg bei Bünde.

26. Cellepora ( Escharina) Endlicheri Rss. (Taf.

IX. Fig. 16.).

Eei-.ss 1. c. p. 82. t. 9. f. 27.

Die Nebenpore am unteren Mündungsrande fehlt zuwei-

len ganz.

Sehr seltene kleine Bruchstücke. — Leithakalk : Kreis-

hadi, Bischofsxcart, Steinahrutm; Sand: Satschan.

27. Cellepora (Escharina) gastropora Rss. (Taf.

IX. Fig. 17.).

Zellen eiförmig, gewölbt, mit massig grosser, unten sich

etwas verschmälernder und abgestutzter Mündung. In der

die einzelnen Zellen trennenden tiefen Furche steht eine Reihe

entfernter Poren. Neben und etwas unterhalb der Mündung,

meistens auf der linken Seite, selten auf der rechten oder

auch beiderseits, ein ziemlich grosser fast kugeliger Höcker,

der am Gipfel eine kleine runde oder länghche Pore trägt.

Eine andere Nebenpore befindet sich auf der übrigens glatten

unverzierten Bauchwand, gewöhnlich in der Mitte zwischen

dem unteren Ende der Zelle und der Mündung, doch zuwei-

len auch etwas höher oder tiefer.

Sehr selten. — Leithakalk: Eisenstadt, St. JSikolai.

28. Cellepora (Escharina) Barrandei Rss.

Retjss 1. c. p. 92. t. 11. f. 9.

Selten, auf Pectenschalen aufsitzend. — Leithakalk : Ei-

senstadt.

29. Cellepora (Escharina) Dunkeri Rss.

Reuss. 1. c. p. 90. t. 10. f. 27.
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AufPecten aufsitzend sehr selten. — Leithakalk : Krois-

lach; Sand: Satsc/um bei Austerlit%.

30. Cellepora (Escharina) megalota Rss.

Reuss 1. c. p. 8, 82. t. 10. f 1.

Sehr seltene Fragmente. — Leithakalk: Kostet, St. Ni-

kolai, Morhisch] Nummulitenmergel: ISeustift (Steiermark).

31. Cellepora (Marginaria) formosa Ess.

Eeuss 1. c. p. 95. t. 11. f 18.

Sehr selten. — Leithakalk : Steinahrtinn, Enzersdorf, Bi-

sc/to/hva/t, Eisenstadt ; Nummulitenmergel : Neustift bei Ober-

burg.

32. Crisia Edwardsi Rss.

Eeuss 1. c. p. 53. t. 7. f 20.

Crisia Hörnesi Eeuss 1. c. p. 54. t. 7. f. 21.

Beide gehören derselben Species an und sind nicht

scharf geschieden. Cr. Hörnesi dürfte nur die altern Zvveig-

chen umfassen, die daher breiter und flacher sind und die

Begrenzung der einzelnen Zellenröhren äusserlich weniger

deutlich wahrnehmen lassen.

Gemein. — Leithakalk: Nussdorf, En%ersdorf, Steina-

brunn (Oesterreich), Kostet (Mähren), Freihüht, Grossing,

St. Nikolai (Steiermark), Eisenstadt, ßJörbisc/t, Kroisbach,

Jlust (Ungarn); unterer Tegel: Bade?i; oberer Tegel: Kostet;

Steinsalz: ff'ieliczka; Subapenninensand: CastelP arquato

;

Crag: Svffolk.

33. Crisia Hau er i Ess.

Eeuss 1. c. p. 54. t. 7. f 22—24.

Sehr selten. — Leithakalk : Nussdorf, Enzersdorf^ Stei-

nabrunn, Grossing; Steinsalz: Wieticxka: Subapenninensand:

Cnsteir arquato.

34. Pustulopora anomala Ess.

Eeuss 1. c p. 41. t. (1. f 13—20.

Gemein. — Leithakiilk: Nussdorf, Enzersdorf, Steina-

brunn, Garsr/tent/tat (OeBterreicU), Kostet (Mähren), Grossing,

St. Nikolai, Kaienberg (Steiermark) , Eisenstadf, AJörbisc/t,
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Kroisbach, /^wj/ (Ungarn) ; Steinsalz: Wielicxha
; gelber Sub-

apenninensand von Castell' arquato.

35. Pustulopor a sparsa Kss.

Reuss 1. c. p. 41. t. 6. f. 12.

Dürfte wohl nur eine Varietät der vorigen Species dar-

stellen.

Selten. — Leithakalk: Kostet, Eisefistadt.

36. Cricopora pulchella Rss.

Reuss 1. c. p. 40. t. 6. f. 10.

Sehr selten. — Leithakalk: Kostet, Grossing, Eisenstadt,

Mörhisch : Subapenninensand : Castelt arquato.

37. Fasciculipora rugulosa Rss. (Taf. IX.Fig. 18.)

Aestig. Aeste nach oben breiter werdend, zusammenge-

drückt, aussen mit unregelmässigen ringförmigen Streifen und

Runzeln bedeckt. Das wenig gewölbte freie Ende der Aeste

mit kleinen gedrängten ungleichen eckigen Poren besetzt.

Sehr selten.

38. Idmonea pertusa Rss.

Reuss 1, c. p. 45. t. 6. f. 28.

Selten. — Leithakalk : Nussdor/, En%ersdorf, Steina-

hrunn, Gursclienfhal, Kostet, Grossing, Katenberg , Eisenstadt,

Mörbisch ; Steinsalz : Wietic%ka.

39. Idmonea foraminosa (Taf IX. Fig. 19.).

Idmonea cancellata (Goldf.) Reuss 1. c. p. 4G. t. 5.

f. 25—27; t. 0. f 33.

AVurde von mir früher fälschlich mit Retepora cancellata

Goldf., welche eine Reteporidea k'Ork. ist, verwechselt.

Die jüngeren Aeste sin.d an der hinteren Fläche beider-

seits fast gekielt. Die hintere Fläche selbst ist flist eben

oder wenig; a;ewölbt und ihre oedränotcn Poren stehen in

Längsreihen. Die Vorderseite ist sehr schmal, stellt fast nur

einen zugerundeten Winkel dar, so dass der Querschnitt bei-

nahe keilförmig oder lang vierseitig wird. Die an den jüng-

sten Zweigchen nur dreizähligen Porenreihen sind quer und

ragen stärker hervor.

Aeltere Aeste sind dick ; die hintere Seite gewölbt, ihre

Zeils, il d. geol. Ges. III. -*. 13
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Seitenkanten verschwunden. Die vordere Fläche gleichbreit

und durch Abrundung aller Kanten der Querschnitt rundlich-

vierseitig. Die Poren an der Hinterfläche sind nicht mehr

in regelmässige Längsreihen geordnet. Die Querreihen der

Mündungen sind 4— G zählig , rückwärts und abwärts ge-

krümmt; die Poren kaum vorragend, höchstens die vorder-

sten 1-2 (Taf. IX. Fig. 19.).

Nicht selten. — Lcithakalk: Nussdorf, Freihiihl , Gros-

sing, Wurzing, Kroishach, Eisenstallt, ßJörhisch, Ilust.

40. Idmonea undata (Taf. IX. Fig. 20.).

Idmonca disticha (Golüf.) Reuss 1. c. p. 45, 46. zum

Theil.

Gabelästige Stämmchen ; die jüngeren im Querschnitte

fast dreiseitig, vorne stumpf gekielt. Auf den dachförmig

abschüssigen Seitenflächen stehen die Mündungen zu 3 — 4

in fast queren , kammförmig vorragenden alternirenden Rei-

hen, die vorne fast zusammenstossen, nur durch eine schmale

Vertiefung geschieden sind.

Bei älteren Aesten wird die Vorderseite breiter, der

Querschnitt trapezoidal. Die queren Porenreilien stehen am
vorderen Ende weiter von einander ab. An den Seitenflächen

ist die Begrenzung der einzelnen Zellenröhrcn durch feine

Längslinien angedeutet.

Die Rückenseite am breitesten, an den jüngeren Zweigen

beinahe eben oder nur sehr wenig gewölbt, ja zuweilen selbst

rinnenförmig vertieft. An den älteren Aesten wird sie mehr

gewölbt, an den Seitenkanten abgerundet. Nie ist von Längs-

linien, Furchen oder Poren eine Spur wahrzunehmen. Die

Fläche ist nur mit feinen ungleiclicn, mit der Konvexität

aufwärts gerichteten queren Bogenlinien geziert.

Häuflg. — Lcithakalk: JSussdorf, E?ners(Ior/, Steinn-

hrunii^ Koslel, iFurzing, Eise?istadf, Kroishach, Mürhisc/t, /tust;

gelber Subajienninensand von CastelV urquato.

41. Idmonea tenuisulca.

Idmonea disticha (Goldf.) Rluss 1. c. p. 45, 4G. zum
Theii.
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Gabelästig mit schlanken Aestchen ; der vorigen Species

sehr ähnlich; aber die Rückenseite mehr gewölbt, an den

Seiten weniger kantig, ohne Querlinien , dagegen mit feinen

unterbrochenen Längsfurchen, auf deren Grunde zarte Poren

zu bemerken sind. Die Mündungen stehen zu je drei in

etwas schräg aufwärts gerichteten hervorragenden Querreihen

verbunden.

Selten. — Im Leithakalk überall , aber selten , mit der

vorigen Art.

42. Hornera hippolithus Defr.

Defrance Altas d. Dict. d. sc. nat. t. 46. f. 3. —
Bro>\\ Lethaea geogn. p. 880. t. 36. f 1. — Micke-

LiN Iconogr. zooph. p. 168. t. 46. f. 18. — Reuss 1.

c. p. 43. t. 6. f. 23, 24. — D'Archiac in Menü de

la soc. gM. d. Fr. 1850. IL Vol. III. 2. p. 408. t. 8-

f. 21.

Hornera hippolitha Blaiivville Actinol. p. 419. t. 68.

f. 3. — M. Edwards' Ann. d. sc. nat. II. Vol. IX. t. 1 1.

Stimmt bis auf etwas gröbere, öfter unterbrochene Längs-

streifen auf der Rückseite und etwas stärkere Stämmchen

ganz mit Exemplaren aus dem Pariser Becken überein. Obige

Kennzeichen dürften wohl zur Aufstellung einer besonderen

Species nicht hinreichen.

Nicht selten. — Leithakalk: Nussdor/., Steinalrunn., En-

%ersdorf\ Kostet, Grossing, Eisenstadt, Kroishach, M'6rhisch\

Steinsalz: Wieliczka-, unterer Tegel: Baden; Crag: Su^olk.

Ueberall im Grobkalk des Pariser Beckens.

43. Hornera verrucosa Rss. (Taf. IX. Fig. 21.).

Unterscheidet sich von der vorigen Art, der sie übrigens

ähnlich ist, durch die dickeren Stämmchen, deren Rückseite

mit gröberen unregelmässigen Längsfurchen bedeckt ist. Die

erhabenen Zwischenräume derselben sind mit entfernten klei-

nen spitzigen Höckerchen bedeckt, die an abgeriebenen Exem-

plaren nur sehr wenig hervortreten. Die Vorderseite zeigt

unterbrochene, aber gröbere Längsfurchen, als H. hippolithus,

aus denen sich die ebenfalls grösseren ringförmig vorragen-

13*
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den Mündungen erheben. Jede derselben hat oberhalb und

unterhalb eine Nebenpox'e, wie man sie auch an II. hippoli-

thus wahrnimmt und wie sie d'Archiac abbildet.

Selten.

44. Hornera seriatopora Rss.

Rei.ss 1. c. p. 44. t. 6. f. 25, 26.

Ziemlich häufig. — Leithakalk : Aussdorf, Steinabrunn,

En%ersdo7f, Mörbisch.

45. Hornera biloba Rss.

Reus.s 1. c. p. 43. t. 6. f. 21.

Selten. - Leithakalk: Nussdorf, Wur%ing, Eisenstadt.

46. Tubulipora congesta Rss.

Reuss 1. c. p. 49. t. 7. f. 1—3.

Gemein. — Leithakalk: Nussdorf, Enzersdorf , Gar-

schent/ial, Kostet, Freibühl, Eisenstadt, Mörbisch, Rust; Stein-

salz : Wieliczka.

47. Tubulipora plumula.

Diastopora plumula Rei'ss I.e. p. 51. t. 7. f. 11— 13.

Sehr selten und klein. — Leithakalk: Eisenstadt, Krois-

barh ; Sand : Satschan.

48. Diastopora sparsa Rss.

Reuss 1. c. p. 51. t. 7. f. 10.

Seltene Bruchstücke. - Leithakalk: Bischofswart (Mäh-

ren), Eisenstadt (Ungarn), Rcichenburg (Untersteiermark).

49. Diastopora flabellum Rss.

Rei:ss 1. c. p. 51. t. 7. f. 9.

Selten, auf Pectenschalen aufsitzend. - Leithakalk: Ei-

se?istadt.

50. O b elia pluma.

Defrancia pluma Relss 1. c. p. 39. t. 6. f. 7.

Ziemlich häufig. — Leithakalk : Eisenstadt, Mörbisch.

51. Alecto divaricata Rss.

Reuss 1. c. p. 53, t. 7. f. 18.

Sehr selten, aufPectenschalen aufsitzend.— Leithakalk:

Eisenstadt.
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52. Heteropora stellulata Rss.

Reuss 1. c. p. 35. t. 5. f. 21, 22.

Häufig, meistens niedrig, scheibenförmig, wenig gewölbt,

wie bei Eisenstadt, selten knollig oder knopf'förmig. — Lei-

thakalk : Kostet^ Eisenstadt, M'6rhisch\ Sand: Satschan hei

Austerlifz ; Steinsalz : Wielicxka ; Nummulitenmergel : TSeustift'

i53. Thalamopora Buchi Rss. (Taf. IX. Fig. 22.).

Sehr ähnlich der Thalamopora cribrosa Roem. (Cerio-

pora cribrosa Goldf. 1. c. I. p. 36. t. 10. f. 16.), Walzig-

keulenförmig , äusserlich durch unregelmässige quere und

schiefe tiefe Einschnürungen in gewölbte Lappen zerschnit-

ten. Von diesen Furchen erstrecken sich Scheidewände in

das hohle Innere des ganzen Polypenstockes, das dadurch in

unregelmässige Abtheilungen gesondert wird, die durch OelF-

nungen mit einander in Verbindung stehen.

Die äussere Oberfläche ist mit ohne Ordnung stehenden

kleinen ungleichen eckigen eingesenkten Poren bedeckt, die

im oberen Theile des Polypenstockes durch feine Furchen

verbunden sind, wodurch das Ganze ein feinrunzliges Anse-

hen gewinnt.

Sehr selten.

54. Defrancia dimidiata Rss.

Reuss 1. c. p. 39. t. 6. p. 6.

Selten. — Leithakalk: En%ersdorf, Steinahrunn, fiar-

schenthal. Kostet, Wur%ing, Eisenstadt \
gelber Subapenninen-

sand von CastelV arquato.

55. Defrancia (Domopora) prolifera Rss.

Reuss 1. c. p. 37. t. 6. f. 1 a—e.

Ziemlich häufig, die meisten Exemplare einfach, nicht

proliferirend. — Leithakalk : Kostet, Eisenstadt, Mörbisch, Rust.

56. Defrancia (Domopora) Goldfussi.

Defrancia stellata (Golds.) Reuss 1. c. p. 37. t. 6. f. 2.

Ist von Ceriopora stellata Goldf. (1. c. I. t. 11. f 11,

Domopora stellata d'Orb.) aus dem Kreidetuff von Maestricht

verschieden. Mehr stimmt unser Fossil aber mit der Cerio-

pora stellata Goldf. aus dem Mergelgrand von Essen (1. c. I.
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t. 30. f. 12.) überein, obwohl sie auch davon verschieden scheint.

Es niusste daher der Name geändert werden. Bei manchen

Exemjjlaren sind die radialen Rippen ganz verwischt.

Kicht selten. — Leithakalk: A'ussdorf, Eisenstudt, Mör-

bi'sr/i, Kostet^ \V'ur%ing^ Freibii/il, St. Ailolfn; Subapenninen-

meroel von Freden und Luithorst,
TT"

57. Pclagia Beyrichi Rss. (Taf. IX. Fig. 23, 24.)

Pilzförmig, mit einem ziemlich dicken, bald sehr kurzen,

bald etwas längeren Stiele festsitzend; oben sich ausbreitend,

becherförmig, in der Mitte vertieft. Der Rand mit 8— 13

sehr kurzen radialen Rippen , durch welche er gekielt er-

scheint. Selten treten sie sehr stark in Gestalt von Zacken

hervor; meistens bilden sie nur schwache Höcker; ja an ein-

zelnen Exem[)laren verschwinden sie ganz und der Rand er-

scheint unzertheih. Die Oberliäche des Polypenstockea ist

dicht mit feinen etwas eckigen Poren bedeckt, die auf der

Uuterliäche kleiner sind, als auf der oberen.

Selten.

Endlich muss noch einer Anthozoe aus der Familie der

Tabulatae M. Eüw. Erwähnung geschehen, die in den Ter-

tiärschichten von Miechou'it% nicht selten aufgefunden wird.

Es ist Chaetetes pygmaeus Rs.s. (1. c. p. 30. t. 5. f. 6.)

Gemein. Ijeithakalk : JSussdorf, Kostet, Enzersdor/, Mör-

hisc/i', Steinsalz: If ielic%ka,

III. Kntoinostracccii.

1. Cythere*) Müller i v. Msrii.

Leoisu. u. Buo.NxN's Jahrb. 1830. p. G2; 1833. p. 446.

*) Ich vertausche den von mir gebrauchten Namen Cythcrina Lamk.

nach Straiss', Mijünstkii's, Mii-nk Edwaiids', Baiud's, M'Coy's, Cohnuei.'s u.

a. Vorgange mit dem Namen Cythere Müll. , welcher das llocht der

Priorität für sich hat. Ebenso substituire ich für Cypridina bei den der

Gruppe der Marginatao und Cornutao angchürigcn Arten den von R.

Ju.Mis (/l muiiocjr(ii>k of llte viitomostr. of tko crcl. (jroup of EhqIimuI

1849) eingeführton Namen Cythereis, da die liieher gehörigen Fossilreste

mit der von Milnk Ei)\VAMr)s (llisl. iDilitr. iL rruslarrs \'ol. ,}.) aufgo-

Btellten Gattung Cypridina nichts gemein haben. Für andere im Schloss-
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Cytherina Mülleri Roem. ebendaselbst 1838. p. 516.

t. 6. f. G. — Reu8s die fossilen Entomostraceen des

österreicliischen Tertiärbeckens in Haidlngek's naturw.

Abhandl. III. p. 55. t. 8. f. 21.

Sehr selten. — Oberer Tegel: G'riming, liudelsdorf,

Kraloww, Leithukalk: Nussdor/ , (iuinfahren , Enxersdorf;

Subapenninenniergel des nordwestlichen Deutschlands; Ter-

tiärsand von Klcln-Spduioen (Belgien), von Herrn Bosqüet
gütigst rnitgethcilt.

2. Cythere Haueri Roem.

RoEMER 1. c. 1839. p. 430.

Cypridina Haueri Reuss 1. c. p. 70. t. 9. f. 28.

Ziemlich häufig. — Oberer Tegel : (j!rin%ing, Rudelsdorf;

Leithakalk: *]Sussdorf^ *Stetnabrmm, *\Vur%ing,*St. ISikolai,

*Freibii/d, Kostet, *Enxersdorf \ gelber Subapenninensand:

CastelJ^ arguato.

3. Cythere punctata v. Mstk.

V. Muenster 1. c. 1830. p. 02.

RoEMER 1. c. 1838. p. 515. t. 6. f. 5.

Cypridina punctata Reuss 1. c. p. 68. t. 9. f. 24.

Nicht zu selten, — Oberer Tegel: (i!rm%ing\ Leithakalk:

*Nussdorf, Enzersdor/', *Kostet, ISikolsburg, *Freihüht, *VVuj'-

xing, *«S'/. JMkolai, Rust ; Subapenninensand : CastelV arquato
;

Tertiärschichten von Palermo.

4. Cythere cicatricosa Rss.

Reuss 1. c. p. 67. t. 9. f. 21.

Selten, — Oberer Tegel : Grm%ing, Rudelsdorf; Leitha-

kalk: Enzersdorf; miocäner Grobkalk: Bordeaux; Subapen-

ninensand : Castetf arquato.

bau und der Schalenform verschiedene Arten von Cypridina und Cythe-

rina m. wende ich auch die von Jones gebrauchten Namen Cythereis

und Bairdia an, wenn sie auch keine selbstständigen Gattungen, sondern

nur Unterabtheilungen von Cythere darstellen dürften. Ausführlichere

Mittheilungen behalte ich mir für eine andere Gelegenheit und einen an-

deren Ort vor.
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5. Cythere cinctella Rss.

Relss I. c. p. 67. t. 9. f. 19.

Selten. — Oberer Tegel : liudehdorf.

6. Cythere hastata Rss.

Reus8 1. c. p. 69. t. 9. f. 26.

Selten. — Oberer Tegel: Grinning, Rudelsdorf; Leitha-

kalk: ISussdorf, Enzersdor/, Gdinf(ihren, Garsche/d/ial, Kostet,

St^ ISikolai, Wurxivg; Salzthon: Wielicxka; bernsteinführen-

der Sand : Lernberg.

7. Cythere (Cythereis) Kostelensis Rss.

Reu.ss ]. c. p. 68. t. 9. f. 22.

Sehr selten. — Unterer Tegel: zwischen At%gersdorf

und yütmannsdorf-. oberer Tegel : Grinxing ; Steinsalz : JlYe-

li'czku; Leithakalk: ISussdorf, Enxersdorf, Steiriahrunn, Kostet,

Nikotshurg.

8. Cythere (Cythereis) verrucosa Rss.

Reu.s« 1. c. p. 8ü. t. 10. f. 16.

Sehr selten. — Oberer Tegel: Rudelsdorf ^ Grin%ing;

Leithakalk: ISussdorf St. ISikolai; Salzthon: Wieticzka.

9. Cythere (Cythereis) asperrima Rss.

Reuss 1. c. p. 74. t. 10. f. 5.

Sehr selten. Unterer Tegel: *Möllersdorf, Baden.,

Moosbrun?i; oberer Tegel: Grinzing ; Salzthon: Wieliczka.

10. Cythere (ßairdia) subdeltoidea v. Mstk.

V. Mle.vster 1. c. 1830. p. 64; 1835. p. 446.

Cytherina subdeltoidea RoexMER 1. c. 1838. p. 517.

t. 6, f. 16; Kreideverstein, p. 105. t. 16. f. 22. — Rei.ss

Verstein. d. böhm. Kreidefbrm. p. 16. t. 5. f. 38; die

foss. Entomostr. des IViener Tertiärb. p. 49. t. 8. f. 1.

Cythere trigona BostiuEi' Descr. des entomostr. foss. de

Id craie de Maestricht. p. 8. t. 1. f. 3.

Bairdia subdeltoidea R. Jones A monograph of the

e7itomostr. of the cret. group of England. 1849. p. 23.

t. 5. f. 18 a~f.

Selten.— Oberer Tegel: liudehdorf \ Leithakalk: ä«jj-

dorf, Steinahrunn, St. ISikolai, Wurzing Frcihiihl , Kostet,
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liust; Subapenninenmergel des iiordwestliehen Deutschlands;

gelber Subapenninensand von CasteW ctrquato ; Eocänschich-

ten von Huuteville in der Normandie und auf der Insel

Wight; Miocänschichten von Virginien — Nordamerika —

;

Coralline Crag von 8utto?i und Walton (nach R. Jones).

Im Planer Böhmens und Sachsens , im unteren Kreide-

mergel von Lemförde , in der weissen Kreide von Roi/un;

im Kreidetuff" von Maestiicht,

Nach R. Jones auch lebend an den Küsten von Nord-

britannien, Manilla, Mauritius, Bahama und Australien (?).

11. Cythere (Cytherella) t u m i d a Ess.

Reuss 1. c. p. 57. t. 8. f. 29.

Sehr selten. — Oberer Tegel: Grin%ing\ Leithakalk:

ISussdojf, Enxersdorf^ St. Nikolai; Sand von Mauer bei Wien.

Die vorstehende Liste umfasst die bedeutende Anzahl

von 139 Arten, von denen 70 den Foraminiferen, 1 den An-

thozoen, 57 den Bryozoen und 1 1 den Ostracoden angehören.

Ueberbhckt man sie etwas genauer, so findet man, dass von

allen diesen Petrefakten nur 13 bisher anderwärts noch nicht

beobachtet worden sind und zwar 8 Foraminiferen (Denta-

lina obtusata, Marginulina vaginella und semicostata, Cristella-

ria auriformis und inops, Robulina angulata, Uvigerina stria-

tella und Grammostomum dilatatum) und 5 Bryozoen (Eschara

stichopora, Fasciculipora rugulosa, Hornera verrucosa, Tha-

lamopora Buchi und Pelagia Beyrichi). Alle übrigen sind

schon aus den Tertiärschichten des Wiener Beckens bekannt

geworden und theils von d'Orbigny und Czizek, theils von

mir beschrieben, eignen sich also zu einer Vergleichung der

Schichten in Beziehung auf ihre paläontologische Bedeutung

vollkommen.

Fragen wir nun, welche von den Schichten des genann-

ten Tertiärbeckens sie vorzugsweise repräsentiren , so stellt

es sich bei näherer Vergleichung heraus, dass sie für keine

derselben ausschliesslich bezeichnend sind. Wir finden in

dem Gesteine von Miechowit% Petrefakten aus allen weiter
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oben erwähnten drei Gruppen vereinigt. Da die Zahl der Ver-

steinerungen, die einer dieser Gruppen allein eigen sind, über-

haupt nur sehr gering ist, vielmehr die grösste Anzahl derselben

durch alle Gruppen hindurch geht, wenn auch in sehr ver-

schiedener Häufigkeit, so kann es bei unserer Vcrgleichung

auch nicht so sehr auf solche ausschliessend bezeichnende

Species ankommen ; wir müssen sie vielmehr auf solche stützen,

die in einer der Gruppen die Höhe ihrer Entwicklung errei-

chen und ihr dadurch ein eigenthümliches Gepräge er-

theilen.

Unter allen 3Jiechoivitzer Forami niferen befinden sich 9,

welche fast nur in den tiefsten Schichten des Wiener Beckens

— im unteren Tegel von Baden und Möllersdorf — auftre-

ten, nämlich Dentalina inornata und Verneuili, Lingulina ro-

tundata und costata, Marginulina pedum, Robulina ornata und

echinata, Ehrenbergina serrata und Clavulina communis. Sie

würden also auf eine Annäherunij; der MiecJioxvit%er Schieb-

ten zum unteren Tegel hindeuten. Dasselbe ist der Fall mit

Cythereis asperrima, welche im oberen Tegel nur sehr selten,

im Leithakalk gar nicht vorkömmt.

Viel grösser ist dagegen die Zahl jener Foraminifcren,

die durch ihre vorwiegende Entwicklung dem Leithakalk ins-

besondere angehören, obwohl sie fast durchgehends auch im

oberen Tegel angetroffen werden, der überhaupt, als vermit-

telndes Glied zwischen vmterem Tegel und Leithakalk, die

Versteinerungen beider theilweise in sich zu vereinigen scheint.

Zu diesen den Leithakalk bezeichnenden Foraminifcren ge-

hören : Polystomella Ungeri und crispa, Rotalina Akneriana,

Truncatulina lobatula, Verneuilina spinulosa, Astcrigerina

planorbis, Amphistegina Ilaueri , mammillata und rugosa,

Heterostegina costata, Globulina spinosa, Polystomella digita-

lis. Unter den üstracoden sind besonders Cytiiere ilaueri,

punctata und hastata und Bairdia subdeltuidea dahin zu rech-

nen, da der Leithakalk sie in vorwiegender Menge beherbergt.

Die übrigen Foraminifcren gehen meistens durch alle 3

Grup[)cn hindurch, während die anderen Cyproiden doch we-
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nigstens iu ziemlich gleicher Anzahl auch im oberen Tegel

wiederkehren.

Zu ganz ähnlichen Resultaten gelangt man, wenn man

nur die bei Miechowüz, häufig vorkommenden Foraminiferen

berücksichtigt. Der grÖsste Theil derselben wird durch die

Helicostegier gebildet, zu denen 44 Species, also fast 63-^

der Gesammtzahl gehören. Viel sparsamer sind die Stichoste-

gier mit 13 Arten und die Enallostegier mit 12 Arten -ver-

treten. Höchst auffallend ist es aber, dass die Agathistegier,

die in den Wiener Tertiärschichten doch eine so überaus

reiche Formenfülle darbieten, den Miechoivitzer gänzlich feh-

len , denn von der überdiess selten vortiudigen Sphaeroidina

austriaca ist es noch zweifelhaft, ob sie überhaupt zu den

Agathistegieru zu rechnen sei.— Von allen Gattungen wal-

ten besonders Rotalina (mit 7 Arten) und Robulina (mit 8

Arten) vor. Von denselben Gattungen sind es aber auch ei-

nige Arten, welche sich durch die Menge ihrer Individuen-

anzahl auszeichnen. Von den häufis; vorkommenden Arten

gehören Kobulina echinata und simplex vorzugsweise dem

unteren Tegel, Robulina calcar dem oberen Tegel, Kotalina

Akueriana, Polystomella crispa, Amphistegina Haueri und

Heterostegina costata dem Leithakalk an. Robulina cultrata

und intermedia, Rotalina Boueana und Dutemplei, Globige-

rina triloba und Textularia Mayeriana gehen wieder durch alle

Gruppen hindurch.

Anders verhält es sich dagegen mit den Bryozoen, wel-

che fast ohne Ausnahme bisher nur im Leithakalk des Wie-

ner Beckens gefunden wurden, also für diesen wahrhaft be-

zeichnend sind.

Aus diesen Betrachtungen scheint sich zu ergeben, dass

man die kalkigen Mergel von Miechawitx, nicht wohl einer

isolirten Schichtengru])pe des Wiener Beckens parallelisiren

könne, sondern dass sie vielmehr mit grosser Wahrschein-

lichkeit sämmtliche drei Gruppen desselben zugleich reprä-

sentiren dürften. Man darf aber dabei keineswegs übersehen,

dass sie ihren Petrefaktcn nach viel mehr zu den obersten



182

derselben — dem Leithakalke — hinneigen, als zu den übrigen,

da sie mit ihm den grösseren Theil der Petrefakten gemein-

schaftlich besitzen. Ich halte es übrigens für überflüssig,

hier näher zu berühren, dass ich bei der Begründung meiner

eben ausgesprochenen Ansicht immer nur die von mir unter-

suchton Fossilreste, die Foraminiferen, Bryozoen und Cyproi-

den im Auge hatte, ohne den aus den übrigen grosseren Pe-

trefakten etwa sieh ergebenden Schlüssen in irgend einer

Beziehung vorgreifen zu wollen.

II. Die mergeligen dem Wiener Tegel im äusseren An-

sehen sehr ähnlichen Schichten von Miknltschitz sind viel

ärmer an Versteinerungen. Sie lieferten nur 16 Arten Fora-

miniferen, wenige unbestimmbare Bruchstücke von Cyproiden,

aber keine Spur von Bryozoen. Die gefundenen Arten waren

folgende

:

1. Dentalina Verneuili d'Okb.

2. Marginulina hirsuta d'Ojib.

3. Robulina clypeiformis d'Orh.

D'Okbigny 1. c. p. 101. t. 4. f. 23, 24.

Auch im unteren Tegel von Baden und im Leithakalk

von ISnssdorf.

4. Nonionina Boueana d'Okb.

5. Nonionina Soldanii d'Obb.

G. Rotalina Haueri d'Obb.

D'Obbk.-ny 1. c. p. 151. t. 7. f. 22—24.

Auch im unteren Tegel von *li(iden und M'nllersdorf

;

im oberen Tegel von dnnzing und FeUö-Lnpugy : in den

Subapenninenschichten von Siena.

7. Kotalina Schreibersi d'Obb.

8. Rotalina Dutemplei d'Obb.

9. Rotalina cryptomphala Rss.

10. Anomalina badenensis d'Orb.

11. Globigerina triloba Rs.s.

12. Globigerina diplostoma Rss.

13. Uvigerina pygniaea d'Obb.
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14. Clavulina communis d'Orb.

15. Textularia carinata d'Okb. und

10. Textularia abbreviata d'Orb.

D'Orbigny 1. c. p. 249. t. 15. f. 9-12.

Auch im unteren Tegel von *Baden und Möllersdorf \

im oberen Tegel von (irin-Jng und FeUö-Lapugij \ im Salz-

thon von lVielic%ka\ im Leithakalk von Nitssdoj-f; im gelben

Subapenninensand von CastelV arquato ; in den Subapennineu-

mergeln von Siena.

Von diesen Petrefakten sind nur drei (Rotalina Haueri,

Robulina clypeiformis und Textularia abbreviata) von mir bei

Mieclwwitz, nicht aufgefunden worden. Alle aber kommen,

mit Ausnahme der etwas häufigeren Textularia carinata, in

dem MikultschiUer Thone nur sehr vereinzelt vor. Keine

einzijre derselben ist für den Leithakalk ausschliesslich be-

zeichnend; ja es fehlen die Species ganz, welche bei Mie-

chowilz und anderwärts in ihm die Höhe der Entwicklung

erlangen. Es ist keine Spur von Ampliistegina , Heteroste-

gina, Polystomella, Asterigerina, Truncatulina u. s. w. wahr-

zunehmen. Alle aufgefundenen Formen haben auch die Wie-

ner Tegelschichten geliefert. Dentalina Verneuili gehört

ganz dem unteren Tegel an, Rotalina Haueri, Anomalina

badenensis, Clavulina communis und Textularia carinata sind

dem unteren und oberen Tegel gemeinschaftlich und treten

im Leithakalk nur an wenigen Lokalitäten und höclist ver-

einzelt auf. Rotalina cryptomphala ist vorzugsweise im obe-

ren Tegel entwickelt, wenn sie auch den höheren Schichten

nicht ganz fehlt. Alle übrigen Arten sind über alle Schich-

tengruppen gleichmässig vertheilt , daher für keine bezeich-

nend. Berücksichtigt man nun noch den gänzlichen Mangel

der für den Leithakalk charakteristischen Bryozoen, so ist

man wohl zu dem Ausspruche berechtigt, dass die Thon-

schichten von Mikultschitz ein Aequivalent des Wiener Te-

gels sind, wobei sich ein etwas grösseres Hinneigen zum

oberen Tegel nicht ganz verkennen lässt.
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Erklärung der Abbildungen.

a. Seitliche, b.

Bauchausicht.

Taf. VIII. Fig. 1. Dentalina obtusata S. 151.

- VIII. - 2. Marginulina vaginella S. 152.

- VIII. - 3. Marginulina semicostata S. 153.

- VIII. - 4. Cristellaria aurifonnis S. 153.

- VIII. - 5. Cristellaria inops S. 153.

. VIII. - 6. Rübulina angulata S. 154. J

- VIII. - 7. Uvigerina striatella S. 159. a. Vordere, b. hintere

Ansicht.

- VIII. - 8. Grammostomum dilatatum S. Ib2. a. Vordere, b. obere

Ansicht.

- VIII. - 9. Eschara stichopora S. 164.

- VIII. - 10. Membranipora robusta S. 160.

- VIII. - 11. Membranipora loxopora S. 166.

- VIII. - 12, 13. Cellepora tenella S. Iü7.

Taf. IX. Fig. 14. Cellepora cryptostoma S. 16S. a. Ansicht einiger Zel-

len von oben, b. Profilansicht zweier Zellen.

. IX. - 15, Cellepora Poppelacki S. 168.

- IX. - 16. Cellepora Endlicheri S. 169.

- IX. - 17. Cellepora gastropora S. 169.

- IX. - 18. Fasciculipora rugulosa S. 171. a. Ein Ast von der

Seite, b. von oben gesehen.

- IX. - 19. Idmonea foraminosa S. 171. a. Vordere, b. seitliche

Ansicht ; c. Querschnitt eines älteren Astes.

- IX. - 20. Idmonea undata S. 172. a. Vordere, b. hintere An-

sicht ; c. Querschnitt.

- IX. - 21. Hornera verrucosa S. 173. a. Vordere, b. Rücken-

ansicht.

- IX. - 22. Thalamopora Buch! S. 175.

- IX. - 23. Pelagia Beyrichi S. 17(). a. Seitliche, b. obere Ansicht.

- IX. - 24. Pelagia Beyrichi mit unzertheiltem Rande.
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